
Herzlich willkommen!

Begrüßung der Erstsemester im Master Wirtschaftspädagogik

30. August 2024

Area Wirtschaftspädagogik 1



Mit wem haben Sie es zu tun?

Christian Mayer, M.Sc.

Lehrstuhl für Wirtschafts-
pädagogik – Berufliches 

Lehren und Lernen
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Arbeitsschwerpunkte:
Digitalisierung in der Beruflichen Bildung,
Lehren und Lernen mit ERP-Systemen, 
AI in Education, Visuelle 
Aufmerksamkeitssteuerung 
(Eye-Tracking)

Kontakt: christian.mayer@uni-mannheim.de

Prof. Dr. Jürgen Seifried

Lehrstuhl für Wirtschafts-
pädagogik – Berufliches 

Lehren und Lernen

Arbeitsschwerpunkte: 
Lehrerbildungsforschung, 
Unterrichtsforschung, 
Kompetenzdiagnostik in der 
beruflichen Bildung und im 
Hochschulsektor, Workplace 
Learning

mailto:christian.mayer@uni-mannheim.de
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Wenn Sie das hier lesen, haben Sie Vieles richtig gemacht!
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Vielfältige Berufsmöglichkeiten 
und Entwicklungsmöglichkeiten

weitere 
kaufmännische 
Tätigkeitsfelder

Personal-
entwicklung, HR 

Betriebliche 
Aus- und 

Weiterbildung

Berufsbildende Schulen 
in Wirtschaft und 

Verwaltung
außerschulische 

Erwachsenenbildung

Bildungsberatung,
Entwicklungshilfe

Bildungsverwaltung, 
Bildungspolitik

Referendariat

Studium
Wirtschaftspädagogik
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Gründe für ein Studium der 
Wirtschaftspädagogik

Anmerkungen: 

N = 879 Studierende der Wirtschaftspädagogik an 12 Universitäten
Skala von 1 = „überhaupt nicht“ bis 7 = „äußerst wichtig“

Goller, M. & Ziegler, S. (2021). Berufswahlmotivation angehender Wirtschaftspädagog*innen: Validierung 
des FIT-Choice-Ansatzes und Exploration der Gründe für das Studium der Wirtschaftspädagogik. Zeitschrift 
für Berufs- und Wirtschaftspädagogik, 117(2), 154-193. https://doi.org/10.25162/ZBW-2021-0008. 
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https://doi.org/10.25162/ZBW-2021-0008


Ihre beruflichen Aussichten (1/2)
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https://www.bwl.uni-mannheim.de/
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Prognose des Ministeriums
für Kultus, Jugend und Sport

Baden-Württemberg
(Stand: Juli 2024)

Die Einstellungschancen für das höhere 
Lehramt an beruflichen Schulen werden 
auch zukünftig sehr gut sein. Sie können 
sich aber je nach Region und Fach unter-
scheiden. Da die beruflichen Schulen eng 
mit der Wirtschaft verzahnt sind, ergeben 
sich auch Schwankungen durch konjunk-
turelle Einflüsse
…
Für Absolventinnen und Absolventen der 
universitären Studiengänge Wirtschafts-
pädagogik werden gute Einstellungs-
chancen bestehen.

https://km.baden-
wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-
km/intern/PDF/Publikationen/Schulartuebergre
ifend/2024_Berufsziel_Lehrerin.pdf

Ihre beruflichen Aussichten (2/2)

Die polyvalenten Studiengänge Wirtschaftspädagogik 
eröffnen Ihnen den Weg in die Schule wie auch in 
außerschulische Berufsfelder!



Master of Science 
Wirtschaftspädagogik
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Bereich 1: Wirtschaftspädagogik        25 ECTS

Bereich 2: Wirtschaftswissenschaften    6-28 ECTS

Bereich 4: Wahlfach     44-49 ECTS

Bereich 5: Schulpraktische Studien        5 ECTS

Bereich 3: Wirtschaftsinformatik     0-18 ECTS

Masterarbeit        22 ECTS

120 ECTS
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Profil der Universität: 
Führend in den Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften
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Universität Mannheim

Fakultät für 
Rechts-

wissenschaft 
und Volkswirt-

schaftslehre 

Fakultät für 
Betriebswirt-
schaftslehre

Fakultät für 
Sozialwissen-

schaften

Philosophische 
Fakultät

Fakultät für 
Wirtschafts-

informatik und 
Wirtschafts-
mathematik

‘‘ Die Universität Mannheim bildet Führungskräfte für 

Wirtschaft, Wissenschaft und Gesellschaft aus. ‘‘ 



BWL: Areas und Lehrstühle
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https://www.bwl.uni-mannheim.de/fakultaet/areas-und-lehrstuehle/



Forschungsfragen
Professor Dr. 

Carmela 
Aprea

Forschungsschwerpunkte:
• Finanzielle und ökonomische 

Allgemeinbildung

• Nachhaltigkeitsbildung

• Resilienz in Lern- und 
Arbeitsprozessen

• Game-based Learning

• Design Thinking in der Berufs- und 
Wirtschaftspädagogik

Wie lässt sich die Entwicklung von 
wirtschafts- und sozialpolitischer 
Urteilsfähigkeit fördern?

Was befähigt Menschen, mit finanziellen 
Schwierigkeiten umzugehen?

Welche Faktoren tragen zur Resilienz der 
Akteure in der beruflichen Bildung bei?

Durch welche Lehr-Lernarrangements 
lassen sich nachhaltige Konsum- und 
Vorsorgeentscheidungen unterstützen? 

 



Forschungsfragen
Professor Dr. Dr. h.c. 

Dirk 
Ifenthaler

Forschungsschwerpunkte:
• Learning Analytics & Educational 

Data Mining

• Artificial Intelligence in Education

• Computer-supported Assessment

• Learning & Curriculum Design

• Digital Transformation of Learning 
Organisations

Wie können die reziproken Potentiale 
von künstlicher Intelligenz und 

menschlicher Intelligenz für die Aus- und 
Weiterbildung nutzbar gemacht 

werden?

Wie können Data Analytics Lern- und 
Lehrprozessen in nahezu Echtzeit 
unterstützen?

Wie können Transformations- und 
Veränderungsprozesse in lernenden 
Organisationen gestaltet werden?

https://ifenthaler.bwl.uni-mannheim.de

https://ifenthaler.bwl.uni-mannheim.de/


Forschungsfragen
Professor Dr. 

Andreas 
Rausch

Forschungsschwerpunkte:
• Lernen am Arbeitsplatz und dessen 

Förderung

• Expertiseentwicklung an 
kaufmännischen Arbeitsplätzen

• Simulationsbasiertes Lernen

• Domänenspezifisches Problemlösen

• Diagnostik beruflicher Kompetenzen

• Qualität in Aus- und Weiterbildung

Was macht Expertise an kaufmännischen 
Arbeitsplätzen aus und wie kann man sie 
identifizieren und fördern? 

Wie lernen Mitarbeitende den Umgang 
mit Software-Werkzeugen und wie 

kann Software dabei helfen? 

Wie können Arbeitsaufgaben und Arbeits-
organisationen so gestaltet werden, dass 
Lernen am Arbeitsplatz gefördert wird? 

Wie können komplexe berufliche 
Kompetenzen gemessen werden? 



Forschungsfragen
Professor Dr. 

Jürgen 
Seifried

Forschungsschwerpunkte:
• Professionalisierung des 

Bildungspersonals

• Kompetenzdiagnostik

• Gestaltung und Evaluation komplexer 
Lehr-Lern-Arrangements

• Workplace Learning

Wie lassen sich fachdidaktische 
Kompetenzen angehender Lehrkräfte 
fördern?

Wie können Lehrkräfte Lernprozesse 
individuell unterstützen?

Wie gut lösen Auszubildende komplexe 
fachliche Probleme?

Welche Hürden müssen neue 
Mitarbeitende beim Berufseinstieg 

überwinden?
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https://www.studycheck.de/studium/wirtschaftspaedagogik, 
Stand: 06.08.2024
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Jetzt liegt es an Ihnen!Jetzt liegt es (auch) an Ihnen!
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Schneider, M., & Preckel, F. (2017). 
Variables associated with 
achievement in higher education: A 
systematic review of meta-
analyses. Psychological Bulletin, 
143, 565-600. 
doi: 10.1037/bul0000098 



Engagieren Sie sich in der Fachschaft WiPäd!

20https://www.bwl.uni-mannheim.de/fswipaed/
https://www.instagram.com/fs.wipaed/?hl=de
https://www.facebook.com/FSWipaedUniMA/?locale=de_DE
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Jetzt anmelden unter:
www.bwl.uni-mannheim.de/newsletter-wipaed

Der Newsletter enthält Neuigkeiten aus der Fakultät und der Area 
Wirtschaftspädagogik, Workshop-Angebote, Praktikaausschreibungen, 
Versuchspersonenstunden und vieles mehr... 



https://de.vecteezy.com

back
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